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Eine Woche zuvor erhält De-
chant Schmitz die Ehrenmüt-
ze der Exprinzen der Stadt Eu-
pen-Kettenis während eines
Empfangs im Eupener Rat-
haus.

„Helmut Schmitz ist ein
guter Zuhörer. Er weiß um
die Krise in der
katholischen Kirche.
Trotzdem sieht er diese als
Herausforderung an,
immer ein Ohr an den
Bedürfnissen und Sorgen
des Einzelnen zu haben.“

Bevor Helmut Schmitz sich
für den Priesterberuf ent-
schied, war er fünf Jahre lang
Religionslehrer an den Athe-
näen von Bütgenbach und Eu-
pen. Die Berufung spürte der
Älteste von sieben Kindern ei-
ner Eupener Bäcker- und Kon-
ditorenfamilie bereits im ju-

gendlichen Alter, doch fehlte
im anfangs der Mut, ins Pries-
terseminar zu gehen. Heute
erfüllt es den Dechant an St.
Nikolaus, dass er mit Men-
schen unterwegs sein kann,
gemeinsam den Weg zu Gott
zu suchen. Die Verbindung
zwischen Mensch und Gott
sieht er als Lebensaufgabe an,
die Begleitung in frohen, aber
auch in unglücklichen Zeiten

da zu sein und dem Mensch
ganz einfach nah zu sein.

Helmut Schmitz gehörte
während sieben Jahren als
PDB-Mandatar dem Rat der
deutschen Kulturgemein-
schaft an. Das Mandat gab er
dann vor der Diakonweihe ab.
Er wurde am 25. Januar 1986
durch Bischof Wilhelm Maria
Van Zuylen zum Diakon und
am 21. Juni 1986 durch Bischof

Albert Houssiau in Lüttich
zum Priester geweiht. Das Or-
densgremium der Goldenen
Feder sieht in seiner Wahl den
Menschen und Priester Hel-
mut Schmitz. „Er gilt als ein-
fach und bescheiden, wohnt
im Kirchgässchen und sucht
einen ständigen Kontakt zu
seiner Kirchengemeinde. Hel-
mut Schmitz ist ein guter Zu-
hörer. Er weiß um die Krise in

der katholischen Kirche.
Trotzdem sieht er diese als He-
rausforderung an, immer ein
Ohr an den Bedürfnissen und
Sorgen des Einzelnen zu ha-
ben“, heißt es vom Ordensgre-
mium. Helmut Schmitz enga-
gierte sich für die Jugend. Er
war jahrelang Jugendleiter der
Patro in Eupen und gehörte
dem internationalen Sekreta-
riat der „Fraternité Charles de

Foucauld“ an. Auch leitete er
das Zentrum für geistliche Be-
rufe in Brüssel. Dort wurde
ihm sein Blick für Kirche und
Berufung geöffnet. Er wollte
den Menschen nichts auf-
schwatzen. Jeder Mensch ist
wertvoll und verdient Respekt,
gleich welcher sozialen
Schicht und Religion er ange-
hört, so seine Einstellung.

Heute steht er dem Dekanat
Eupen als Dechant vor. Hel-
mut Schmitz übernahm im
Jahre 2001 das Amt von De-
chant Aloys Jousten, der kurz
zuvor zum 91. Oberhirten des
Bistums Lüttich geweiht wur-
de. Helmut Schmitz war bis zu
diesem Zeitpunkt Studenten-
seelorger in Neu-Löwen. In
diesem Jahr feierte er sein 30
jähriges Priesterjubiläum.

Neben dem Amt als De-
chant ist Helmut Schmitz
Pfarrer an St. Nikolaus und
auch Pastor von St. Joseph
und der Kirchengemeinde St.
Katharina in Kettenis. Der
neue Ordensträger ist Präsi-
dent der Garnstock-Stiftung.
Auch ist ein großer Anhänger
der KAS Eupen. Er versucht, an
den Heimspielen im Kehrweg
Stadion dabei zu sein. Klappt
es mal nicht, schaut er sie sich
im Fernsehen an.

Mit der Auszeichnung des
Ordens der Goldenen Feder an
Dechant Helmut Schmitz eh-
ren die Exprinzen der Stadt
Eupen-Kettenis einen „sympa-
thischen, einfachen und enga-
gierten Menschen und Seel-
sorger, still und diskret in der
Ausübung seines Amtes“. (red)

Goldene Feder für Dechant Schmitz
Auszeichnung: Exprinzen der Stadt Eupen-Kettenis ehren einen „sympathischen, einfachen und engagierten Menschen und Seelsorger“

l Eupen

Nach Pastor Joseph Evertz
im Jahre 1997 hat das Or-
densgremium zur Verlei-
hung des Ordens der Gol-
denen Feder erneut einen
Seelsorger als Ordensträ-
ger bestimmt. Dechant
Helmut Schmitz wird die
Auszeichnung am 25. März
2017 im Rahmen des Festes
Rot-Gelb im Hotel Bosten
verliehen.

Das Ordensgremium der Goldenen Feder sieht in seiner Wahl den Menschen und Priester Helmut Schmitz: „Er gilt als ein-
fach und bescheiden und sucht einen ständigen Kontakt zu seiner Kirchengemeinde.“ Foto: privat
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